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Paulus in ihrer Komplexıitä erfasst und 1im INDIlIC VOT em auf die ersten Le-
SsSer kompetent erläutert.

Eckhard CANADE

Peter O’Brien The Letter the ebrews, The Pıllar New Testament Com-
mentary, ranı Rapıds: Eerdmans, 2010, H X X X I11+596 S., US 52,—

In der VO  — Donald Carson als Hauptherausgeber veröffentlichten e1 „THeE
New Testament Commentary““, die sich VOT em Pastoren und Theolo-

giestudenten richtet, hat Peter omas O’Brıen, Professor emer1tus für Neues
Testament Oore Theologica College in Sydney, einen beachtenswerten,
596 Selten umfassenden Hebräerbrief-Kommentar verfasst. O’Brien atte in der-
selben e1 bereıts einen Epheserbrief-Kommentar verfasst und in der e1
„New International Tee Testament Commentary“ den Philıpperbrief-
Kommentar.

unachs w1ıdmet sıch O’Brien auf 43 Seiten einer aus  ichen Dıiıskussion
der Einleitungsfragen, die in der Forschung ZU Hebräerbrief außerst umstrıtten
und in vielen Einzelfragen ungelöst Ss1nd. O’Brien argumentiert eiıne paulı-
nısche Verfasserschaft und zeigt keine Präferenz für einen der anderen vieldisku-
tierten Namen, hebt jedoch hervor, dass der gebildete Verfasser in u  m pastora-
len Kontakt ZUT Judenchristlichen Empfängergemeinde stand, die siıch in der Ge-
fahr befand, das Vertrauen in Christus verlieren und unter das ach des Ju-
dentums zurückzukehren. In der Situationsbeschreibung hält O’Brien eSilva  S
Konzept VOoN Ehre und am für bedeutsam: „The listeners WeTEe tired of bearıng
the shame of lıving outside of their cultural heritage (13 7—8).“

O’Brien argumentiert für Rom als der Empfängergemeinde und hält eine
assungszeit zwiıischen 6() und 70 €CHr. für wahrscheinlichsten. Das ıte-
rarısche Genre des Hebräerbriefes entspreche einer Homilie, WIeE Ss1e in hellenisti-
schen Synagogen gehalten wurde., wobe!1l O’Brien betont,. dass diese sowohl von
der oralen als auch der geschriebenen Perspektive verstanden werden mMusse Be-
züglıch der Struktur des ebräerbriefes 01g O’Brien weitestgehend der text-
Iinguistischen Analyse VOoN George Guthrie In seiner überblicksartigen Aus-
einandersetzung mıiıt möglıchen religionsgeschichtlichen Hintergründen und mıiıt
tradıtionsgeschichtlichen Zusammenhängen ZU frühen Christentum vertritt
OÖ’Brien eıne sehr zurückhaltende Position bezüglıch direkter Abhängigkeiten:
ese affınıties sShow that Hebrews 1S ocated within the maıinstream of early
Christian tradıtion. the Samne time. the dıfferent mphases and distinctives do
Nnot allow us TO thıink that Hebrews 1S irectly dependent Paul’s letters OT

Peter.““ 43)
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Der auptte1 des Kkommentars gestaltet die gründliche Exegese der dreizehn
Kapitel des Hebräerbriefes ach folgendem Muster nach der Überschrift des Ab-
schnitts o1g die englische Übersetzung, die sich nmerkungen ufbau
und Struktur anschlıeben Der gul esbare Text des Kommentars, der NUr vereıin-
zelt griechische egriffe und ann 1UT transkrıbiert wiedergibt, rın eine detaıil-
lerte Vers-für- Vers-Auslegung in Auseinandersetzung mıiıt der Fachliteratur.,
auch miıt zahlreichen der allerneusten er und Hilfreich sind jeweıils
die Zusammenfassungen der Auslegungen und die Überleitungen Ende Jedes
Abschnitts In den csehr umfangreichen ubnoten des Kkommentars erscheinen
neben den Referenzen die griechischen und hebräischen Ausdrücke, textkritische
und grammatikalische nmerkungen und verschiedenste exegetische Details

Inhaltlıch wiıird für jeden Hebräerbriet-Kommentar die rage ach den umstrit-
und äaußerst kontrovers diskutierten assagen iber den Glaubensabfall Vvon

ogroßem Interesse se1In. O’Briıen bezieht ach der rörterung VON ebr 6,4 Stel-
Jung mıiıt den Worten „Apostasy 1s real danger that threatens the community,
SCVecn though the author of Hebrews does not SaVyY that members ave Iready
abandoned theır al But there 15 WAY back from such abandonment IO
renewal of the inıtial act of repentance. They must avo1d the danger at all COoS
the point of the warnıng, and of the encouragıng words of 9—12, 18 IO urge the
l1steners tO DETSCVCIC in al and obedience“

GewiI1ss werden einige wichtige Themen 1Ur an rwähnt, wI1e die YOTF-
terung der Integrität VOoON Kapıtel S welche Nur Z7Wel Fußnoten urz thematiı-
siert wird oder eine rörterung der Prinziıpien der Schriftexegese urc den
Aaucltlor ad Hebraeos, doch es in em stellt dieser Kkommentar ein olıdes und
umfangreiches Auslegungswerk dar, das den aktuellen an! der Forschung be-
rücksichtigt und die aktuelle englischsprachige, aber auch euifsche Literatur ein-
bezieht Die annähernd 35() 1A1 umfassende „selected bibliography“ TIn 1eS
ZU Ausdruck. uch WE dieser Kommentar keinen grundlegenden Neuansatz
bringt, liefert GT sehr viele wertvolle Einzelbeobachtungen 1mM Rahmen eiıner kon-
servatıven Gesamtbetrachtung.
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Der Band dokumentiert die Beıiträge einer Tagung im Oktober 2014 der theo-
logischen der Universıtät übingen Am eispie VOoN urchristlichen


